
Globalismus

Globalismus

Hoch thront die Kapitalelite

In ihren Türmen, glatt und kalt.

Nur eine Göttin, die Rendite,

Hat über sie Gewalt. -

Im Lear mit ihresgleichen,

Verhökern sie die Welt,

Haben sie doch Volk und Schampus

Ordentlich kaltgestellt.

Wird einst der Indianerspruch

Vom Geld als letzter Nahrung,

Zum allerletzten Fluch,

Zur Offenbarung?

Denn immer kleiner wird die Welt

Und Reichtum frisst sie kahl.

Und Hungerheere, ungezählt - 

Sie kommen allemal.

© opyright Hans Finke

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/1/Liebe/2279/Globalismus/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

